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1. Das Erwachen

In einer dunklen und regnerischen Nacht lag Tom in seinem Bett und versuchte einzuschlafen. Doch plötzlich riss ein seltsames Geräusch ihn aus seinen Gedanken. Es klang wie ein tiefes Brüllen, das die ganze Erde erschütterte.

Er sprang aus dem Bett und blickte aus dem Fenster. Was er sah, ließ sein Herz schneller schlagen. Eine riesige brennende Kreatur, größer als jedes Gebäude, bewegte sich durch die Stadt und hinterließ eine Spur der Zerstörung. Die Flammen, die sie umgaben, setzten alles in Brand, was in ihre Nähe kam.

Menschen schrien und rannten auf den Straßen umher, verzweifelt auf der Suche nach einem sicheren Ort. Autos hupten, und überall waren die Sirenen von Polizei und Feuerwehr zu hören.

Tom griff nach seiner Jacke und versuchte, seine Wohnung zu verlassen, aber der Hauptausgang war blockiert durch Trümmer. „Was zum Teufel ist das?“, murmelte er vor sich hin. Er schaltete den Fernseher ein, in der Hoffnung, mehr Informationen zu bekommen. Der Nachrichtensprecher berichtete atemlos: „Eine unbekannte Kreatur ist plötzlich im Stadtzentrum erschienen. Wir wissen nicht, woher sie kommt oder was sie will. Die Bürger werden gebeten, in Sicherheit zu bleiben.“

Während Tom nach einem anderen Ausgang suchte, stolperte er über ein altes Buch, das er vor langer Zeit einmal gekauft, aber nie gelesen hatte. Er schlug es auf und fand eine Zeichnung, die der Kreatur erstaunlich ähnlich sah. Das Buch erzählte von alten Legenden und Prophezeiungen. Ein Kapitel beschrieb, wie solch eine Kreatur einst eine andere Stadt zerstört hatte und wie sie gestoppt werden konnte.

Tom fühlte ein Kribbeln im Nacken. „Das kann kein Zufall sein“, dachte er. Er beschloss, dem Buch zu folgen und den Ort zu suchen, an dem die Kreatur laut Legende gestoppt werden konnte.

Er packte einige wichtige Dinge - Wasser, Essen, Taschenlampe und das Buch - und schlich aus der Wohnung. Das Treppenhaus war dunkel und voller Rauch, aber er schaffte es, sicher ins Freie zu gelangen.

Die Straßen waren chaotisch. Überall brannte es, und Menschen schrien und weinten. Während Tom durch die Stadt lief, um dem Pfad des Buches zu folgen, bemerkte er ein seltsames Glitzern auf dem Boden. Es war ein Amulett, das in Form eines Auges gestaltet war. Ohne zu wissen warum, steckte er es ein.

Plötzlich hörte er eine Stimme hinter sich: „Ist das nicht gefährlich, alleine hier draußen zu sein?“ Er drehte sich um und sah eine junge Frau mit kurzem schwarzen Haar.

Tom antwortete: „Ich könnte dasselbe über dich sagen. Was machst du hier?“

Die Frau zuckte mit den Schultern. „Ich suche nach Antworten, genau wie du, nehme ich an. Mein Name ist Lara.“

Tom nickte. „Ich habe dieses Buch gefunden“, sagte er und zeigte es ihr. „Es könnte einen Weg geben, die Kreatur zu stoppen.“

Laras Augen weiteten sich. „Dann sollten wir zusammenarbeiten“, schlug sie vor.

Mit neuer Hoffnung im Herzen machten sich die beiden auf den Weg, um die Lösung zu finden und die Stadt zu retten. Und während sie liefen, wusste Tom, dass das Amulett, das er gefunden hatte, eine wichtige Rolle in ihrem Abenteuer spielen würde.

	atemlos - breathless

	auf den Weg machen - to set out, to start off

	blickte - looked, gazed

	Bürger - citizens

	chaotisch - chaotic

	erschütterte - shook, trembled

	erschienen - appeared

	Fernseher - television

	Flammen - flames

	Gedanken - thoughts

	griff nach - reached for

	Hauptausgang - main exit

	hinterließ - left behind

	Hoffnung - hope

	Kreatur - creature

	Legende - legend

	murmelte - murmured

	Nachrichtensprecher - news anchor

	Nähe - proximity, nearness

	Pfad - path

	Prophezeiungen - prophecies

	rannten - ran

	regnerischen - rainy

	riess - tore, ripped

	schaffte es - managed to

	schaltete - turned on

	Sirenen - sirens

	Stadtzentrum - city center

	Taschenlampe - flashlight

	Teufel - devil

	Trümmer - debris, rubble

	verlassen - to leave

	verzweifelt - desperate

	weiteten sich - widened

	zuckte mit den Schultern - shrugged

	zum - to, towards


2. Die verlassene Kirche

Nachdem er die zerstörten Straßen der Stadt hinter sich gelassen hatte, folgte Tom den Hinweisen aus dem Buch. Er fand sich bald vor einer alten, verlassenen Kirche wieder. Der hohe Turm der Kirche ragte in den bewölkten Himmel und die verwitterten Steine erzählten Geschichten von einer Zeit, die längst vergangen war.

Als er die knarrende Holztür öffnete, fiel sein Blick sofort auf die vielen Zeichen und Symbole, die in die Wände eingeritzt waren. Er zog das Amulett hervor und stellte fest, dass es Ähnlichkeiten mit einigen der Symbole aufwies.

Plötzlich hörte er ein leises Husten von oben. Er folgte dem Geräusch und fand einen alten Mann mit langem, grauem Bart, der auf einem Stuhl saß und ein altes Buch las.

„Entschuldigung, ich wollte Sie nicht stören“, sagte Tom vorsichtig.

Der alte Mann blickte auf und musterte Tom mit wachsamen Augen. „Was führt dich hierher, junger Mann?“

„Ich suche nach einem Weg, die Kreatur zu stoppen, die die Stadt angreift“, antwortete Tom und zeigte dem alten Mann das Buch.

Der Mann nickte. „Ich kenne diese Legende. Es wurde prophezeit, dass eines Tages eine solche Kreatur kommen würde. Und es wurde auch gesagt, dass es einen Schlüssel gibt, um sie zu besiegen.“

Tom zeigte ihm das Amulett. „Könnte das der Schlüssel sein?“

Der alte Mann seufzte. „Ja, das ist es. Es wurde vor langer Zeit hier versteckt. Es muss zu einem alten Tempel gebracht werden, der tief im Wald verborgen ist. Nur dort kann seine wahre Kraft entfesselt werden.“

Er zog eine Karte aus einer Schublade und gab sie Tom. „Das wird dir den Weg zeigen. Aber sei vorsichtig, der Wald ist voller Gefahren.“

Als Tom und der alte Mann die Kirche verließen, bemerkten sie plötzlich Bewegungen in den Schatten. Schattenwesen, schwarz wie die Nacht und mit leuchtenden Augen, umzingelten sie.

Tom spürte die Energie des Amuletts und hielt es hoch. Ein helles Licht strahlte davon ab und die Schattenwesen zogen sich zurück, geblendet und verwirrt.

Der alte Mann staunte. „Das Amulett hat schon jetzt eine solche Kraft? Beeindruckend!“

Tom nickte. „Danke für Ihre Hilfe. Ich muss mich jetzt beeilen. Die Zeit ist knapp.“

„Pass auf dich auf, junger Mann“, sagte der Alte, während Tom sich in Richtung Wald aufmachte.

Auf dem Weg dorthin dachte Tom über alles nach, was in den letzten Stunden passiert war. Es war schwer zu glauben, dass das Schicksal der Stadt jetzt in seinen Händen lag. Aber er war entschlossen, alles zu tun, was in seiner Macht stand, um die Menschen zu retten.

Lara, die junge Frau, die er früher getroffen hatte, tauchte neben ihm auf. „Das war ziemlich beeindruckend in der Kirche“, sagte sie.

Tom lächelte. „Danke. Es war das Amulett. Es hat eine besondere Kraft.“

„Wir sollten uns beeilen und diesen Tempel finden“, sagte Lara.

Tom stimmte zu. „Ja, wir haben keine Zeit zu verlieren.“

Zusammen machten sie sich auf den Weg durch den Wald, in der Hoffnung, den Tempel zu finden und die Kreatur zu stoppen, bevor es zu spät war.

	beeilen - hurry

	bewölkt - cloudy

	entfesselt - unleashed

	entführen - abduct, kidnap

	Gefahren - dangers

	geblendet - blinded

	Hinweise - clues, hints

	knarrende - creaking

	Kraft - power, strength

	musterte - scrutinized, examined

	Schattenwesen - shadow creatures

	Schublade - drawer

	seufzte - sighed

	staunte - marveled, was amazed

	umzingelten - surrounded, encircled

	verlassen - abandoned

	versteckt - hidden

	verwitterten - weathered

	voll - full of

	vorsichtig - cautiously, carefully

	wachsamen - watchful, vigilant

	Weg zeigen - show the way

	wieder - again


3. Der dunkle Wald

Mit jedem Schritt, den Tom tiefer in den Wald hineinmachte, verdichteten sich die Schatten um ihn herum. Die Bäume wirkten wie stumme Wächter, die mit ihren langen, verzerrten Ästen nach ihm griffen. Eine kalte Brise wehte, die das Laub rascheln ließ und Gänsehaut auf Toms Armen hervorrief.

Er hörte leises Flüstern, das aus dem Inneren des Waldes zu kommen schien. Zwischen den dichten Bäumen schimmerten geisterhafte Gestalten, die sich bewegten und wieder verschwanden, sobald er versuchte, genauer hinzusehen.

„Was ist das nur?“, murmelte er vor sich hin, die Hand fest um das Amulett gelegt.

„Tom, siehst du das auch?“, fragte Lara, die neben ihm ging und sichtlich beunruhigt war.

„Ja, wir sollten vorsichtig sein“, antwortete Tom.

Trotz der Beklemmung in der Luft und der Angst, die sie beide spürten, setzten sie ihren Weg fort. Tom hielt die Karte fest in seiner Hand und suchte nach dem verborgenen Pfad, den der alte Mann beschrieben hatte.

Als sie tiefer in den Wald vordrangen, brach plötzlich ein riesiger Wolf aus den Büschen hervor und stellte sich ihnen in den Weg. Seine Augen glühten in einem unnatürlichen Rot und seine Zähne waren scharf wie Messer.

„Oh nein!“, schrie Lara.

Doch bevor Tom überhaupt reagieren konnte, zog er instinktiv das Amulett hervor. Es leuchtete hell und der Wolf zögerte einen Moment. Mit ruhiger Stimme sprach Tom: „Ruhig, Freund. Wir wollen dir nichts tun.“ Der Wolf knurrte leise, doch er wich zurück, als ob das Licht des Amuletts ihm Unbehagen bereitete.

„Das war knapp“, flüsterte Lara, sichtlich erleichtert.

Tom nickte. „Das Amulett hat uns gerettet.“

Sie setzten ihren Weg fort und erreichten schließlich eine Lichtung. In deren Mitte stand ein alter, verfallener Brunnen. Die Steine waren mit Moos überwuchert, und es herrschte eine seltsame Stille.

Tom trat näher heran und blickte in den Brunnen. Das Wasser war klar und tief, und als er hineinsah, begannen Visionen vor seinen Augen abzulaufen. Er sah die riesige Kreatur, wie sie aus einem Portal, einem Dimensionstor, hervortrat und Chaos und Verwüstung in der Welt anrichtete.

„Was siehst du?“, fragte Lara neugierig.

„Die Kreatur... Sie kommt aus einer anderen Dimension. Dieses Tor muss irgendwo hier im Wald sein“, antwortete Tom, noch immer fasziniert von den Bildern im Wasser.

Er nahm eine leere Flasche aus seinem Rucksack und füllte sie mit dem magischen Wasser aus dem Brunnen. Vielleicht würde es ihnen später von Nutzen sein.

„Wir müssen diesen Tempel finden, und schnell“, sagte Lara, die immer nervöser wurde.

Tom stimmte zu. „Ja, die Karte zeigt, dass er nicht weit von hier sein sollte.“

Mit neuer Entschlossenheit machten sie sich wieder auf den Weg, wobei das Wasser in der Flasche seltsam glühte und sie in die richtige Richtung wies.

Der Wald wurde dichter, und das Gefühl, beobachtet zu werden, ließ nicht nach. Doch mit jeder Minute, die verging, wuchs ihre Entschlossenheit, das Böse, das ihre Stadt bedrohte, ein für alle Mal zu besiegen.

Während sie weitergingen, hörten sie seltsame Geräusche, die sie nicht zuordnen konnten. Das Flüstern wurde lauter, und geisterhafte Gestalten huschten immer wieder zwischen den Bäumen umher.

„Wir müssen vorsichtig sein“, warnte Tom. „Ich habe das Gefühl, dass die wahre Gefahr noch vor uns liegt.“

Lara nickte zustimmend. „Aber gemeinsam werden wir es schaffen. Wir müssen einfach an unser Ziel denken und alles tun, um die Kreatur zu stoppen.“

Mit neuem Mut und Entschlossenheit setzten sie ihren Weg fort, immer tiefer in den mysteriösen und dunklen Wald hinein.

	besiegen - defeat

	Beklemmung - unease, oppression

	Brunnen - well

	Dimensionstor - portal to another dimension

	Gänsehaut - goosebumps

	geisterhafte - ghostly

	Geräusche - noises, sounds

	glühte - glowed

	hervorrief - evoked, caused

	hineinmachte - went into

	knurrte - growled

	Lichtung - clearing, glade

	Moos - moss

	neugierig - curious

	Portal - portal

	Rucksack - backpack

	schimmerten - shimmered

	Stille - silence

	verfallener - decrepit, dilapidated

	verwüstung - devastation

	Visionen - visions

	wehte - blew, wafted

	Wächter - guardians

	zögerte - hesitated

	zustimmend - approvingly


4. Der Tempel der Zeit

Durch die dichten Bäume hindurch sah Tom endlich den Tempel. Ein imposantes Bauwerk, das trotz des offensichtlichen Alters majestätisch und unberührt erschien. Die Wände des Tempels schienen zu glühen, umgeben von einer geheimnisvollen Energie.

„Das muss es sein“, sagte Tom atemlos.

Lara, die neben ihm stand, nickte zustimmend. „Es fühlt sich an, als ob dieser Ort lebendig wäre.“

Tom näherte sich vorsichtig dem Eingang des Tempels. Er spürte, wie das Amulett in seiner Tasche vibrierte. Er zog es hervor und hielt es vor die riesigen Türen des Tempels. Ein leises Summen war zu hören, und die Türen öffneten sich langsam.

Das Innere des Tempels war beeindruckend. Eine riesige Halle erstreckte sich vor ihnen, und in der Mitte stand eine gewaltige Uhr, die größer war als alles, was Tom je gesehen hatte. Seltsamerweise schienen die Zeiger der Uhr stillzustehen.

„Die Zeit... sie fühlt sich anders an“, murmelte Lara, während sie die Halle betraten.

Tom konnte es nur fühlen. Es war, als ob die Zeit in diesem Raum verlangsamt wurde. Er trat vor die Uhr und hielt das Amulett hoch. Plötzlich passte sich das Muster der Uhr dem Amulett an, und ein kleiner Sockel tauchte in der Mitte auf.

Ohne zu zögern platzierte Tom das Amulett darauf. Ein tiefes Dröhnen erfüllte den Raum, und die Zeiger der Uhr begannen sich rückwärts zu drehen. Tom spürte, wie alles um ihn herum verschwamm.

Als er wieder zu sich kam, befand er sich nicht mehr im Tempel. Er stand inmitten eines leeren Raumes, in dessen Mitte sich ein riesiges Dimensionstor befand. Und aus diesem Tor trat die furchterregende Kreatur hervor, die ihre Stadt angegriffen hatte.

Tom erkannte sofort, dass er in die Vergangenheit versetzt worden war, zum Moment, als die Kreatur unsere Welt betrat. Er zog schnell die Flasche mit dem magischen Wasser hervor und warf sie auf das Tor









	bauwerk - structure, edifice

	Dimensionstor - portal to another dimension

	dröhnen - to rumble, boom

	erschöpft - exhausted

	grelles - bright, glaring

	Halle - hall

	imposantes - imposing, impressive

	lebendig - alive, lively

	muster - pattern

	Sockel - pedestal

	summen - to hum

	Trümmer - rubble, debris

	Uhr - clock

	vibrieren - to vibrate

	Zeiger - hand (of a clock)

























	auserwählt - chosen

	beschützen - to protect

	eilte - hurried

	entgegen - towards, in return

	einsturzgefährdeten - at risk of collapsing

	freudig - joyfully

	Gleichgewicht - balance, equilibrium

	glänzendes - shiny, gleaming

	klatschte - slapped, clapped

	Menschengruppe - group of people

	ruhig - calm, quiet

	runzelte die Stirn - furrowed his brow

	selbstlos - selfless

	sprachlos - speechless

	Staub - dust

	Steinbrocken - chunks of stone

	tapferkeit - bravery, valor

	überwältigt - overwhelmed

	umringte - surrounded, encircled

	unberührt - untouched

	unwirklich - unreal, surreal

	Wächter - guardian, watchman

	wirbelten - whirled, swirled


d2d_images/cover.jpg
German B1 Reader

B—rianVSmith





d2d_images/chapter_title_above.png





d2d_images/chapter_title_corner_decoration_right.png





d2d_images/chapter_title_below.png





d2d_images/chapter_title_corner_decoration_left.png





